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Freie Fahrt am U-Bahnhof Volksdorf?
Geplante Verkehrsregelung sorgt für Diskussionsstoff/Fortsetzung von S. 1
Bei den Autofahrern dürfte
dieser Vorschlag, der mit dem
Verlust von Parkplätzen ein-
her geht, nicht auf Zustim-
mung stoßen. Denn bis auf vier
Behindertenparkplätze soll
dieFlächenachdemWillendes
Behindertenforums in Fahr-
radstellplätze umgewandelt
beziehungsweise erweitert
werden. Ähnlich wie das Be-
hindertenforum argumentiert
auch der GAL-Fraktionschef:
„Die Qualität der Städtepla-
nung kann man daran erken-
nen, wie behindertengerecht
sie ist. Wir müssen dazu über-
gehen, nicht alles durch Auto-
fahrerbrille zu sehen“, so Olaf
Duge, dessen Fraktion kürz-
lich die der geplanten Ver-
kehrsregelung zum Opfer fal-
lenden Fläche neben der Aus-
fahrt des P+R-Hauses be-
pflanzte (wirberichteten).Un-
terdessen hat sich Friedhelm
Ritzmann, Leiter des Tiefbau-
amtes im Bezirksamt Wands-
bek, mit der planerischen Um-
setzung des politischen Wil-
lens beschäftigt. Über den ak-
tuellen Sachstand informierte
er zusammen mit Frank Pohl-
meyer von der zentralen Stra-
ßenverkehrsbehörde am ver-
gangenen Donnerstag im Re-
gionalausschuss Walddörfer,
jedoch fast unter Ausschluss
der Öffentlichkeit. Denn der
Vortrag der Verwaltung stand
weder auf der Tagesordnung,
noch wurde in der Nachver-
schickung darauf hingewie-
sen. Während Olaf Duge dem
Vorsitzenden Klaus Fischer
unterstellt, er habe die Öffent-
lichkeit bis auf einen kleinen
eingeweihten Kreis bewusst
klein halten wollen, gibt die

Verwaltung an, der Vortrag
habe erst in letzter Minute
festgestanden. „Damit ist den
Bürgern die Möglichkeit ge-
nommen, an dieser Informa-
tion teilzuhaben“, so die GAL,
die eine Vertagung beantragte
- und mit ihren Antrag schei-
terte. Klaus Fischer versteht
die ganze Aufregung nicht:
„Wenn wir einen Beschluss
hätten fassen sollen, dann hät-
te ich vertagt“, so der Chef des
Walddörfer Gremiums, der
positiv überrascht gewesen
sei, dass das Thema von der
Verwaltung „last minute“ auf
der Tagesordnung gesetzt
worden sei. „Schließlich war
es der Wunsch der Bezirksver-
sammlung“,soFischer.
Die von der Politik gewünsch-
te Änderung der Verkehrsreg-
lung wird nach Auskunft der
Experten rund 70.000 Euro
kosten. Kurios die erste Fest-
stellung von Friedhelm Ritz-
mann: „Wenn der Abfluss des

Verkehrs dann nicht funktio-
nieren sollte, dann erledigt
sich das von selbst. Wer dort -
Upenhof/Eulenkrugstraße -
im Stau steht, fährt da nicht
wieder lang!“, so der Chef des
Tiefbauamtes. Nicht nur diese
Aussage warf bei dem ein oder
anderen AbgeordnetenFragen
auf beziehungsweise sie wur-
den von Ritzmann selbst ge-
stellt wie die nach den so ge-
nanntenÜberliegerplätzenfür

die Busse, deren Anzahl auf-
grund der Änderung der Ver-
kehrsführung reduziert wer-
den müsste. „Da ist schon das
Problem“, so Ritzmann, denn
dieHochbahnwolleaufkeinen
dieser Plätze verzichten, zu-
mal ein Ausweichen auf einen
weiter entfernt liegenden
Überliegerstellplatz Zeit und
Geld kosten würde. Allein die-
ses Beispiel macht deutlich,
dass die Idee noch nicht ausge-
reift ist.

Entspanntes Sonntags-Shopping
in Volksdorf
Zwischen 13 und 18 Uhr geht’s zum Einkaufen
Volksdorf (an). Am kommenden Sonntag, 27. September, darf in Volksdorfs Mitte wieder einmal ein Einkaufsbummel ge-
macht werden. Von 13 bis 18 Uhr öffnen alle Geschäftsleute im „Dorf“ ihre Türen und sind für ihre Kunden da. Neben den
üblichen Sortimenten und Dienstleistungen warten sie auch mit einigen Überraschungen auf.

„Die Besucher dürfen sich
auch in diesem Herbst wieder
darauf freuen, an einem Sonn-
tag durch die Läden zu bum-
meln, sich beraten zu lassen
und einzukaufen. Ganz ohne
die gewohnte Wochentags-
hektik“, sagt Karina Beuck
von der Interessengemein-
schaft Einkaufszentrum
Volksdorf. „Vor einigen Läden
im Ort wird es Verpflegung
oder ein Glas Sekt geben. Vor
der Deutschen Bank wird eine
Band spielen und musikalisch
für Stimmung sorgen. Und für
Familien mit Kindern haben
sich manche Geschäftsleute
lustige Mitmachaktionen aus-
gedacht.“ So wird auch die be-
rühmt-berüchtigte Schoko-
kuss-Schleuder wieder in Be-
trieb gesetzt und für viel Spaß
sorgen. Neben den Aktionen
der Volksdorfer Einzelhändler
öffnet auch das Museumsdorf
seine Pforten und veranstaltet
von 10 bis 17 Uhr den immer
beliebter werdenden Bauern-

markt mit einer großen Viel-
falt an Produkten direkt vom
Erzeuger: Bienenhonig und
Senf, Wurst und Käse, Gar-
ten- und Wohndekorationen,
Wollsocken und vieles andere
mehr. Den Transfer vom alten
ins neue Dorf übernehmen
wieder die Kaltblüter aus dem
Museumsdorf. Mit der Pferde-
kutsche können Passagiere
eine gemütliche sonntägliche
Runde durchs den Ortskern
drehen. Die Haltestelle für das
alternative Verkehrsmittel be-
findet sich nahe des U-Bahn-
hofes auf dem Parkplatz vor
der Ladenzeile Claus-Ferck-
Straße 12.
Seit der verkaufsoffene Sonn-
tag im September 2007 zum
ersten Mal in Volksdorf statt-
fand, hat diese Veranstaltung
sich fest etabliert. „Nicht nur
die Besucher genießen es,
zweimal im Jahr einen Sonn-
tagsbummel machen zu kön-
nen“, so Karina Beuck. „Auch
bei den Geschäftsleuten ist die

Stimmung gut. Nachdem das
Stadtteilfest zur Zufrieden-
heit gelaufen ist, freuen sie
sich auch auf den kommenden
außerordentlichen Arbeits-
tag.“

Das sagt
das Gesetz

Am 1. Januar 2007 trat das
neue Hamburgische Laden-
öffnungsgesetz in Kraft.
Hamburg nutzt damit die neu-
en gesetzgeberischen Mög-
lichkeiten, die die Föderalis-
musreform den Ländern er-
öffnet hat. Aus Anlass von be-
sonderen Ereignissen sind da-
nach jährlich bis zu vier ver-
kaufsoffene Sonntage zuläs-
sig. Rechtsgrundlage ist der
Paragraf 8 Abs. 1 des Ham-
burgischen Ladenöffnungsge-
setzes. Geeignet ist ein Anlass,
wenn er nicht nur für die orts-
ansässige Bevölkerung, son-
dern auch für Bewohner an-
grenzender Bezirke ein attrak-

tives Ziel darstellen könnte.
Am kommenden Sonntag ist
das der Gewerketag des Mu-
seumsdorfes. Das Gesetz sieht
vor, dass Ostersonntag,
Pfingstsonntag, Volkstrauer-
tag, Totensonntag, die Ad-
ventssonntage und die Sonn-
tage im Dezember keine ver-
kaufsoffenen Sonntage sein
können. Die Bezirke legen
fest, in welchen Stadtteilen
und in welchem Zeitraum
Einzelhändler an verkaufsof-
fenen Sonntagen ihre Ge-
schäfte öffnen dürfen. Bezir-
ke, die an diesen Sonntagen
Öffnungen zulassen, haben
keinen Exklusivitätsan-
spruch. Andere Bezirke kön-
nen sich ebenfalls zu Öffnun-
gen entschließen, wenn dort
geeignete Anlässe vorliegen.
Die Öffnungszeit darf höchs-
tens fünf zusammenhängende
Stunden betragen, muss spä-
testens um 18 Uhr enden und
soll außerhalb der Zeit des
Hauptgottesdienstes liegen.

Lust auf eine kleine Kutschfahrt am kommenden Sonntag? Die Kaltblüter aus dem Museumsdorf übernehmen die Dorfrund-
fahrten. Die Haltestelle: Claus-Ferck-Straße 12.Wenn die Geschäftsleute zum Sonntagsbummel einladen, sind die Volksdorfer
gerne auf den Beinen. Fotos: A. Andresen-Schneehage
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Carsten Drechsler    Malermeister

Umfangreiche Beratung und unverb. Angebotserstellung 
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Ich biete:
Alle gängigen Maler- und Tapezierarbeiten, hochwertige  Maltechniken, Teppichboden 
- Lieferung und Verlegung, Fassadenbeschichtung und Wärmedämmung, Gerüstbau

AUTOHAUS 

BERGSTEDT
U. MÜLLER GmbH  ·  Kfz-Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, AU für Kat. und Dieselfahrzeuge, Beseitigung 
und Abwicklung von Unfallschäden, Richtbankarbeiten, 

Instandsetzung und Wartung aller Fabrikate.
Bergstedter Chaussee 214  ·  22395 Hamburg

! 0 40/6 04 98 44  ·  Fax 0 40/6 04 00 39

Service für Ihren PKW
Freier Kfz-Meisterbetrieb
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J. MELLE + SOHN
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Mit automatischem Raumakustik-
Einmess-System, mit Festplatte
und 30% kleinerem Bassmodul
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z.B. 3,21 x 5,30 m AB     
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HOLZHOF
FRIEDRICHSRUH
21521 FRIEDRICHSRUH
TEL.  04104/24 56  
FAX  04104/3182
WWW.HOLZHOF-FRIEDRICHSRUH.DE

3.333,-€
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GETRÄNKE STAPELFELD
Ratzeburger Straße 31 · Mölln
Mo-Fr.  10.00-17.00 Uhr
Samstag 9.00-13.00 Uhr

ALSTERTALER GETRÄNKEMARKT
Volksdorfer Weg 141 · Hamburg
Mo + Fr. 11.00-18.00 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr
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Dein Maler
040 714 00 412
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Dein Maler für privat & Gewerbe


